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Thiere; diese wurden wild, stürzten stch auf ihre eige¬
nen Herren, und Pyrrhus ward so gänzlich geschlagen,
275, daß er sein ganzes Lager den Römern überlassen
mußte, von welchem ste die Kunst lernten, ein Lager
regelmäßig zu befestigen. Und mit vier seiner Elephan¬
ten zog der Feldherr Curius, arm und unbestechlich
wie Fabricius, in Nom als Sieger ein.

27.
Karthago, Pflanzstadt von Tyrus, auf der

Nordküsie Afrika's, blühend durch Schifffahrt und Han¬
del, sah mit Eifersucht die wachsende Macht Roms.
Die Karthager hatten Besitzungen auf Sicilien. Als
hier römische Soldaten die Stadt Messana treulos be¬
setzten, kamen Karthager in die Stadt, unter dem
Vorwände, den Römern zu helfen; in Wahrheit aber,
um die Stadt für sich zu erobern. Die römischen
Soldaten baten in Rom um Hülfe; das römische Volk
gewährte sie, und so entstand ein 24jähriger Krieg zwi¬
schen Rom und Karthago, von 264 bis 24t vor Christo,
der mit großer Erbitterung geführt wurde. —

Die Römer setzten 264 auf Brettern nach Sicilien
über, und eroberten fast die ganze Insel; baueten dar¬
auf nach dem Muster eines gestrandeten karthagischen
Schiffes ihre erste Flotte, und erfochten unter Duilius
den ersten Seesieg über eine größere feindliche Flotte,
260 vor Christo. Ja Regulus setzte nach Afrika über,
siegte anfangs, ward aber endlich geschlagen, und selbst
gefangen, 254 vor Christo. Nach einigen unglückli¬
chen Jahren gewannen endlich 250 die Römer wieder
einen so entscheidenden S.ieg zur See, daß die Kartha¬
ger um Frieden bitten mußten. Sie schickten den ge¬
fangenen Regulus: er selbst aber widerrieth den Frie-


